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Dr. Otmar Franz

Mittelstand – Schlüsselakteur im deutschen Innovationssystem 

Auf Einladung unseres Kuratoriumsmitglieds, der Bundesministerin für Bildung und  

Forschung Dr. Annette Schavan, haben sich die Wissenschaftler, Politiker, Unternehmer und  

Gewerkschaftler unseres Kuratoriums in ihrer Sitzung im November 2007 mit dem Mittelstand 

als Schlüsselakteur im deutschen Innovationssystem auseinandergesetzt. Ihre Beiträge werden in 

diesem 16. Jahresband des Kuratoriums vorgelegt.

Einleitend fassen Professor Dr. Hans-Jörg Bullinger, Präsident der Fraunhofer Gesellschaft 

zur Förderung der angewandten Forschung e.V., und Dr. Steffen Kinkel die Ergebnisse einer  

Studie des Fraunhofer-Instituts für System- und Innovationsforschung (ISI) zusammen. In dieser 

Studie für die Stiftung Industrieforschung und den Bundesverband der Deutschen Industrie werden 

das Innovationsverhalten der kleinen und mittleren Unternehmen als Basis für zukünftige inlän- 

dische Wertschöpfungspotenziale analysiert und die relevanten Technikfelder identifiziert, in denen  

deutsche Mittelständler Wettbewerbs- und Spezialisierungsvorteile aufweisen. Die Befunde deu-

ten darauf hin, dass Technologie- und Innovationspolitik auch im klassischen Feld technischer  

Produktinnovationen nicht allein betriebliche Forschungs- und Entwicklungs-Aktivitäten stimu-

lieren sollten, sondern umfassendere Innovationsanreize setzen müssten.

Professor Dr. Günter Spur, der langjährige Leiter des Instituts für Werkzeugmaschinen und 

Fabrikbetrieb der Technischen Universität Berlin, setzt sich mit dem permanenten Druck zum Fort-

schritt durch Innovationen auseinander. Innovationen als kreative Reaktionen auf Veränderungen 

des Marktes bilden ein System zur Durchsetzung des Neuen in einer technologisch ausgerichteten 

Zukunftswelt. Die zukunftsorientierte mittelständische Industrie verarbeitet das Neue, das sie ent-

deckt, aber auch das, was durch sie als Neues erfunden wird. Ihre Schlüsselfunktion im Innova-

tionssystem sichert die Zukunft des Industriestandorts Deutschland.

Der frühere Rektor der Ruhr-Universität Bochum Professor Dr. Wolfgang Maßberg zeigt 

auf, wie Innovation mittelständischen Unternehmen den Zugang zum globalen Marktplatz  

öffnet. Unter den veränderten weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen kann die erfolgreiche  
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Erschließung von Auslandsmärkten für mittelständische Unternehmen zu einem existentiellen  

Faktor werden. Der Erfolgsfaktor Innovation ist gerade für die überwiegend in Deutschland fertigenden 

Mittelständler für das Überleben auf dem globalen Marktplatz noch wichtiger als für Großunter-

nehmen, die als Global Player die Produktion dorthin verlagern können, wo der Produktionsfaktor 

Arbeit am günstigsten ist.

Professor Dr. Günter Rinsche setzt sich mit dem Mittelstand als dynamische Kraft im deut-

schen Innovationssystem auseinander. Im Zusammenhang mit den Erfordernissen der globalen  

Wettbewerbsfähigkeit sind technologische Innovationen als Wirkkräfte für quantitatives und 

qualitatives Wachstum, Effizienzverbesserung, Produktivitätssteigerung und internationale Wett-

bewerbsfähigkeit unverzichtbar. Erforderlich zur Aktivierung der Talente und innovativen Bega-

bungen ist, wie Günter Rinsche ausführt, ein flächendeckendes Innovationssystem, das auf einer 

mittelständischen Struktur der Volkswirtschaft aufgebaut ist beziehungsweise errichtet werden 

muss. Die dynamische Kraft des Mittelstands im deutschen Innovationssystem ist und bleibt eine 

Voraussetzung der sozialökonomischen Zukunftssicherung. 

Für den früheren Präsidenten der Johann-Wolfgang-von Goethe-Universität in Frankfurt am 

Main Professor Dr. Werner Meißner, der jetzt Präsident der accadis Hochschule in Bad Homburg 

ist, gehören die privaten Hochschulen in Deutschland zum Mittelstand. Es sind der Gedanke des 

Wettbewerbs und die Erwartung von Innovationen im Bereich tertiärer Bildung, welche die positive  

politische Haltung zur Gründung und zum Betrieb von privaten Hochschulen bestimmen. Sie 

werden weiterhin eine wichtige Neben- und Nischenrolle spielen und innovative Anregungen für 

Hochschulen im staatlichen Sektor geben. Das ist – wie Werner Meißner ausführt – der Platz für 

kleine und mittlere Unternehmen im Bereich der tertiären Bildung.

Innovationen müssen sich aus eigener Kraft durchsetzen, dies fordert Dr. Helga Steeg, 

die langjährige Exekutivdirektorin der Internationalen Energie-Agentur IEA in Paris. Im Lichte 

der Globalisierung und des zunehmenden internationalen Wettbewerbs müssen die erheblichen  

Anstrengungen der deutschen mittelständischen Unternehmen zur Entwicklung und Anwendung 

von Innovationen fortgesetzt und verstärkt werden. Dabei ist auf die richtige Rollenverteilung  

zwischen Regierung und Wirtschaft zu achten. Hilfestellung des Staates sollte sich auf die Verbes-

serung der internationalen Rahmenbedingungen konzentrieren.
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An die Beiträge aus der Wissenschaft schließen sich elf Beiträge aus der Politik an:

Dr. Annette Schavan, Bundesministerin für Bildung und Forschung, stellt in ihrem Beitrag 

nationale Strategien der Innovationspolitik vor. Mit der Hightech-Strategie für Deutschland und 

der Qualifizierungsinitiative „Aufstieg durch Bildung“ hat die Bundesregierung die Weichen auf 

Zukunft gestellt. Ziele der Hightech-Strategie sind es, neue Leitmärkte zu erschließen, Wirtschaft 

und Wissenschaft stärker zu vernetzen und Freiräume für Forscher, Innovatoren und Unternehmen 

zu schaffen.

Der Thüringer Ministerpräsident Dieter Althaus weist darauf hin, dass der Mittelstand mit 

der Unterstützung durch die Politik rechnen kann. Erfolgreiche Wirtschaftspolitik zeichnet sich 

durch eine enge Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik aus. Ein ver-

netzter Prozess zwischen diesen Partnern kann Grundlage, kann Nährboden für Innovationen und  

damit Pfeiler sein, der die Zukunft trägt. Am Beispiel Thüringens erläutert Dieter Althaus wie 

Gründungsinteressierte bestmögliche Unterstützung und Beratung erfahren, damit gute Ideen zum 

Erfolg geführt werden.

Der Ministerpräsident des Landes Brandenburg Matthias Platzeck fordert die Ausschöpfung 

der Quellen der Innovation. Die Life Sciences bringen einen dynamischen und facettenreichen 

Mittelstand in der Hauptstadtregion hervor. In Berlin-Brandenburg hat sich – wie Matthias Platz-

eck ausführt – einer der leistungsfähigsten und bedeutendsten Standorte Europas für Life Sciences  

entfaltet. Vom Aufschwung dieser Branche profitiert eine neue Generation von kleinen und mittleren 

Unternehmen, die nach Exzellenz strebt und Nischenprodukte herstellt.

Professor Dr. Andreas Pinkwart, Minister für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Tech-

nologie des Landes Nordrhein-Westfalen, stellt die Landesinitiative „Zukunft durch Innovation. 

NRW“ (ZdI) in den Mittelpunkt seiner Ausführungen. Schulen, Hochschulen, Unternehmen und 

Verbände haben sich zusammengeschlossen, um Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, High-

Tech-Forschung und -Produktion hautnah zu erleben. In den nächsten drei Jahren sollen 25 neue 

Zentren eingerichtet werden, in denen junge Menschen ihr Interesse an Technik und Naturwissen-

schaften entdecken können. Vier neue Fachhochschulen sollen gegründet werden. Die Landesre-

gierung fokussiert ihre Forschungs- und Technologieförderung auf Zukunftsbereiche mit beson-

derem Innovationspotenzial.




